
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 33 (1943)

Heft: 16

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


434 DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern

Täglich um 15.80 und 20.30 Uhr Unterhai-
tungekonzerte des Orchesters Bob Eingel
und Boule Spiel.

In der Karwoche finden vom 19. bis 22.

April je abends um 20.30 Uhr die folgenden
Spezialkonzerte des Orchesters Bob Engel
(ohne Tanzeinlagen) statt:

Montag, 19. April:
Grosser Operetten abend.

Dienstag, 20 April:
Leichte Unterhaltungsmusik.

Mittwoch, 21. April:
Symphonisches Jazzkonzert.

D ounertta g, 22. April;
Klassische und romantische
Musi k.

Am Karfreitag (23. April) bleibt der Kur-
saal nachmittags und abonds geschlossen.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:

Sonntag, 18. April, 14 Uhr: «Die Kai-
seiin », Operette in 3 Akten von Leo Fall.
20 Uhr, Première, Gastspiele Annie Weber
— Kammersänger Max Hirzel, Titelpartie:
Andieas Böhm: «Der fliegende Holländer»,
lomant. Oper in 8 Aufzügen von Richard
Wagner. — Montag, 19. April, Sondervor-
Stellung des Berner Theatervereins, zugleich
öffentlich: «Candida», Mysterium in 3 Ak-
ten von Bern. Shaw. — Dienstag, 20. April,
Ab. 32, Gastspiel Hortense Raky vom
Schauspielhaus Zürich, Première: « Karl III.
und Anna von Oesterreich », heiteres Spiel

in 6 Bildern von Manfried Rössner, Musik
von Helmut Rössner. — Mittwoch, 21. April,
Ab. 31: «Rigoletto», Oper in 4 Bildern von
Gins. Verdi (Gastspiel Margherita Perras).
— Donnerstag, 22. April, Sondervorstellung
(les Berner Theatervereins, zugleich öffent-
lieh: « Iphigenie auf Tauria », Schauspiel in
5 Akten von J. W. v. Goethe. — Karfreitag
geschlossen. — Samstag, 24. April, Gast-
spiele Annie Weber und Kammersänger
Max Hirzel, Titelpartie: Andreas Böhm:
« Der fliegende Holländer », romant. Oper
in 3 Aufzügen von R. Wagner. — Sonntag,
25. April, 14'/î Uhr, Gastspiel Maria Sigri:
« Rigoletto », Oper in 4 Bildern von Gius.
Verdi. 20 Uhr, Gastspiele Annie Weber und
Kammersänger Max Hirzel: «Aïda», Oper
in 4 Akten von G. Verdi. — Montag, 26.
Ap:il: «Die Tragödie des Menschen», dra-
matische Dichtung in 13 Bildern von Imre
Madach, Musik von Farkas.

(E i n g e s a n d t)
Das Berner Heimatschutztheater

spielt im Rahmen der Ausstellung « Volk
und Theater » am Samstag, 17. April
1 943, 20 Uhr, im Kursaal «Die
z w ö i t e Frau» von Emil Balmer. Dieses
Stück, in dem Gemütstiefe und Humor in
glücklicher Weise gemischt sind, ist in den
letzten Jahren auf Gastspielreisen des Hei-
matschutztheaters sehr viel gespielt worden
und wurde überall mit der gleichen grossen
Freude aufgenommen. Denn das Schicksal
der gütigen Stiefmutter, die gegen den ver-
blendeten Hass der Stieftöchter nicht an-
kommt, bewegt die Zuschauer ebenso wie

die köstlichen Gestalten der Marei und der
Nachbarn sie entzücken.

Da die Aufführung, in bester Besetzung,
mit Sorgfalt vorbereitet wird, verspricht
sie, der Ausstellung einen würdigen Ab-
schluss zu geben.

(Frau Ed. v. Steiger.)

Zwischen den Toren

Zu dem in unserer Nummer vom 10. April
1913 veröffentlichten Projekt über die Neu-
gestaltung des Bubenbergplatzes wird uns
vom Stadtplanungsamt Bern folgendes
mitgeteilt:

Wir legen Wert darauf, hier ausdrücklich
zu erklären, dass wir an dieser Lösung der
Bahnhoffrage keinerlei Anteil haben und
dass der Verfasser sich in keiner Weise mit
uns über dieselbe ausgesprochen hat.

Der Gedanke, hinter dem Burgerspital,
durch Abbruch des Dienstteiles desselben,
Raum für eine Strasse direkt zur Schau-
zenstrasse zu gewinnen, ist weder interes-
sant noch neu; der Projektverfasser hat da-
bei unterlassen anzudeuten, wie sich das
Verkehrsproblem zur Länggasse aufwärts
und Schanzenstrasse abwärts zum Buben-
bergplatz, sowie überhaupt auf dem neuen
T der Bogenschützenstrasse und auf dem
Bahnhofplatz gestalten wird.

Ferner schreibt uns das 'Stadtplanung*-
amt: Die Behörden beabsichtigen übrigens
für das Bahnhofproblem einen weitgcsteck-
ten Wettbewerb auszuschreiben, dort wird
dann ausgiebig Gelegenheit geboten, « in-
toiessante Lösungen » zu Papier zu bringen.

"TKnrml Bern

Familien - Teekonzert

91393. 9leue 39etner Seifung
im Berner Land, das politische Blatt für jedermann. Wer Wert darauf legt,
über das Oeschehen Im In- und Ausland sachlich orientiert zu werden, greift

zur „Neuen Berner Zeltung". 3 Monate Fr. 6.-

Bern, Laupenstrasse 7a Telephon 2 48 45

KREDIT-Verkau!
mit monatlicher Teilzahlung

•

Herren-Anzüge und Mäntel,
Knabenkleider, Damenmäntel, Schuhe, Stoffe,

Bettwaren und Möbel etc.

Il U 1>. KÜLL
Aarbergergasse 21

Eine leckere Gabe für eifrige Abonnentenwerber

Diese
Geschenk-

packung

Den Jahres-Abonnementsbelrag von Fr. 15.— überweise ich gleichzeitig auf

Poslcheckkonto III 11266. Damit habe Ich auf die kostenfreie Lieferung einer
Schachtel „Flnessll" Anspruch, die Sie mir an meine nachstehende Adresse

senden wollen:

enthaltend herrlich mundende Schokolade-Biskuits, hergestellt aus

erstklassigen Rohmaterialien in bester Qualität, Totalgewicht: 300g,

erhalten Sie gratis für jaden neuen Berner-Wo che-
Abonnenten, den Sie uns zuführen! Sie tun gut, mit Ihrer Werbung

in Bekanntenkreisen jetzt gleich zu beginnen. Diese erlesenen

Schokoladebiskuits sind nur in beschränkter Anzahl lieferbar.

Berner Woche Verlags AG, Laupenstrasse 7a, Bern

Ich melde Ihnen als neuen Abonnenten der Berner Woche:
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c//c? ^/>?<//
Kurssst kern

'kilgliek UM 1ô.89 und 29.39 llbr llnterkal-
tuugskou?,erte des Orekssters kob Kngei
und koulo Spiel.

In clor Karwovbe kinden vom 19. dis 22.

/cprii js adoucis um 29.39 I'd r clio koigeuden
Spoà'ikoiw.orts cioz Orebestors kob Kngei
(okno 'kanzsinlsgen) statt:
R o ut a K, 19. clprii:

0 rosser Operette n abend.
Ois n sta K, 29 Wpril:

Deiebts llnterksitungsmusik.
^littwook, 21. Ilpril:

S^mpbonisebos da??konsert.
I) o u ner stu K. 22. cXprii;

Klassisobe u n cl ramantiseke
ill u s i k.

rXm Karfreitag (zg bleibt clor Kur-
suai naobmittsgs uucl abends gosoklossen.

kerner Stadttkester. Woebonspioiplan:

Sonntag, 18. c^prii, 1414 llbr: «Oie Kai-
»eiin», Operette in 3 àten van Deo Kali.
29 llbr, première, Oastspieie clnnis Weder
— Kammersänger Nax dlir^oi, 'kiteipartie:
clndieas köbm: «ver fliegende Holländer»,
cc,niant. Oper in 3 àk?.Ugen von kiobard
Wagner. — Rontag. 19. Ttpril, Sondervar-
steilung clos keiner 3'keaterveroins, /.»gieieb
ökkentiiob: « Oandida », Nvstorium in 3 ,^k-
ten von kern. Sbaw. — Dienstag, 29. cVpril,
cVd. 32, Oastspisl llortonss kakx vom
Sebauspieibaus Xüriob, kremiere: « Karl III.
»»cl àna van Oesterroivk », deiteres Spiel

in 6 kilclern von Nankriod kössner, Alusik
van Helmut kössner. — .Ilittwoek, 21. /Ipril,
>1b. 31: « kigoietta », Oper in 4 kilclern von
Oius. Vercli (Osstspiei Uargberita kerras).
— Donnerstag, 22. áprii, Sondervorstellung
«los kernsr 'kboatorvereins, '/.ugieiob ükkont-
lied: « lpkigenio auk 3'auris », Sobauspiei in
ö dicton von .1. W. v. Oootke. —^ Karkreitag
gssekiossen.— Samstag, 24. ^pril, Oast
spiele ànie Weber uncl Kammvrsttnger
Aax Ilir/.el, 'Nteipartio: Andreas köbm:
«Der kliegencls llollitncler », romant. Oper
in 3 àk/.iigen von k. Wagner. — Sonntag,
23. »Vprii, 14'/s llbr, Oastspisl àlaria Sigri:
«kigoietta», Oper in 4 kilclern von Oius.
Vercli. 29 llbr, Oastspieie ànie Weber uncl
Kammersänger àx kir/.sl: «Wlda», Oper
in 4 àten von O. Vercli. — àloutag, 29.
^1p:il: «Die 3'ragüdis cles Nensoden », clra-
matisode Diedtung in 13 kilclern von Imro
àladaob, .Vlusik von Karkas.

(K i n g e s a nd t)
Das kerner lleimatsedut^tdeater

spielt im Kabinen clvr Ausstellung » Volk
und 'I'Iisatsr » am Samstag, 17. ^prii
1 943, 29 Odr. im Kursaal «Die
/wöitv Krau» von Kmil Kalmar. Dieses
Stüok. in clsm Osmiitstiokv uncl Humor in
glüekliebvr Weise gemisobt sincl, ist in clen
!et?.ten .lakron auk Osstspivireissn cles Ilei-
matsokutstdeatvrs ssbr viel gespielt worden
uncl wurde iiberall mit clsr gieiekvn grossen
Kceuds aufgenommen. Denn clas Sokivksal
clsr gütigen Stiekmutter, clio gegen äsn vor-
dlencleton Hass cler Stioktöebter niobt an-
kommt, bewogt clis Xusebauer ebenso wie

clie köstiieken Oestalten cler Naroi uiccl dcw
Ksobkarn sie «nt/.üokon.

Da clie cVukkübiuing, in bester keseO.ung,
mit Sorgkalt vorbereitet wirci, vvrspriebt
sie, clsr Ausstellung einen würcligon ,^b-
sobiuss ?.u geben.

(Krau Kd. v. Steiger.)

Xwiscben clen l'oren
Xu clom in unserer Kummer vom 19. clprii

1943 verbkkontliokten krojekt über clie Keu-
gostaltung cles Kudonbergpiat7.es wirci uns
vom Stadtpianungsamt kern koigencies
mitgeteilt:

Wir legen Wort clarauk, bier ausclrüekiieb
7.u orkikien, class wir an dieser Dösung cler
kabnbokkrags keinerlei Anteil bsken uncl
class clsr Vorkassor sieb in keiner Weise mit
uns über dieselbe ausgesproekon bat.

Der Ooclanko, bintsr clom Kurgerspital,
durok Tlbbruob des Dienstteile« desselben,
kaum kür eine Strasse direkt ?.ur Sedan-
?.enstrasse 7.u gewinnen, ist weder interos-
sant naob neu-, clor kra^sktvsrkasser bat da-
bei unterlassen anzudeuten, wie sieb das
Verkekisproblem 7.ur DKnggasse aukwürts
und Seban7.enstrasse abwärt« ?.um kuden-
bsrgpiat?., sowie überbaupt auk dem neuen
3' der kogensobllt/.onstrassv und auk dem
kabnbvkpià gestalten wird.

Kerner »ebroibt uns das Stadtpianungs-
amt: Die kobörden bsabsiobtigon übrigens
kür das kaknbekproblein einen weitgesteek-
ten Wettbewerb ans?.usebreib«n, dort wird
dann ausgiebig Oeiegenboit geboten, « in-
te> essante Dösungen » 7.» kapier 7.u bringen.

'^7^ ><l»^>ill lîmi
k'i>i»ill«>>r » 'I'c'c>k«»»/.«>il

Neue Berner Zeitung
lm verner r»anä, äa» patttkclie Slatt ftir jeäermsnn. Wer Wert àrauk legt»
über ll«, vesekelien im In- unä ^uslsnck »actilick orientiert TU xveräen» xrelft

rur „Keuon k-rnor ^eltun^". Z Vlonato ?r. S.-

kern, Dsupenstrssss 7s lelepbon 2 48 45

mü monalücker 7sl!?ob!ung

«

ldsrrvn-^nsügo und 54än»vl,

Knabenklsidsr, lZamsnmäntel, Zckube, Stoff«,
ksttworen und ^öbel etc.

IT U IZ I^I I^I
^arbergsrgasse 21

Line leekere Kabe für eifrige ^bonnentsnwerder

Oiese
(Zssckenk-

Packung

vsn ^akrss-^borinsmenfzbsirag von 5r. 15.— über«,sisk icii glsickreitig auf

!>oi>cs«ck>ìon»o NI 11ZSS. OamI« k-lb« >ck aus <Ns koî«en<>--!ie l.!-s°>-uag

Zckackcs! Xn-pruck. -li« 5>« mW an mome nack-toSon-1- ^Sn°»e
zso6sn vollen:

sntkcànd dsrriick mundende 5cboko!ode-9!zku9i, kergsslsül aus

ersiklossigen üobmotsrlaüsn !n bester Quaütät, DolalgewIcbl.Zvüg,
erkalten 8ie gratis für jeden neuen kernsr-Wo cbs-
Abonnenten, den 5ls uns rukübren! 8!s tun gut, mit tbrsr Werbung

in kskasintenkreizen gleick lu beginnen. lDiess erlesenen

Zekokotadebisku!«! sind nur in bszcbrönktsr ^niokt üskerbar.

ksrnor Wocks Verlags XL, Daupenstrassv 7o, ksrn

!ck mstds iknen als neuen Abonnenten der kerner Wocbe:
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